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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /1225

Kleine Anfrage der Fraktion der CDU vom 11. Juni 2002

Einsatz von arbeitsmarktpolitischen Landesmitteln in Bremerhaven

Mit dem „Beschäftigungspolitischen Aktionsprogramm“ für Bremen und Bremer-
haven (BAP) wird das arbeitsmarktpolitische Gesamtbudget des Landes Bremen
in Schwerpunktfonds zusammengefasst und soll über eine differenzierte Fonds-
struktur politische Entscheidungsprozesse transparent abbilden.

Wir fragen den Senat:

1. Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen der arbeitsmarktpolitischen
Fördermittel des Landes Bremen, aufgeteilt nach Fonds I, II, III, IV, V (inklusi-
ve Unterfonds) in den Jahren 1999, 2000, 2001, 2002?

2. Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen des Landesprogramms für Qualifi-
zierung des Landes Bremen (LAQ) in den Jahren 1999 bis einschließlich 2002,
aufgeteilt nach den Einzeljahren?

3. Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen der zur Förderung der Aus-
bildungsverbünde und Ausbildungspartnerschaften in den Jahren 1999 bis
einschließlich 2002, aufgeteilt nach den Einzeljahren?

4. Welche Fördersummen entfielen bzw. entfallen auf Bremerhaven, aufgeteilt
nach Fonds I, II, III, IV, V in den Jahren 1999, 2000, 2001 und 2002?

a) Welche Bremerhavener Projekte wurden bzw. werden mit welchen Mit-
teln und bei welchen Trägern in den Jahren 1999, 2000, 2001, 2002 geför-
dert?

b) Welche Betriebe wurden bzw. werden durch das LAQ in Bremerhaven
gefördert in den Jahren 1999 bis einschließlich 2002, aufgeteilt nach
Einzeljahren?

c) Welche Fördermittel für Ausbildungsverbünde und Ausbildungs-
partnerschaften wurden bzw. werden in Bremerhaven in den Jahren
1999 bis einschließlich 2002, aufgeteilt nach Einzeljahren, eingesetzt?

Karin Tuczek, Eckhoff und Fraktion der CDU

D a z u

Antwort des Senats vom 27. August 2002

Die o. a. Anfrage beantwortet der Senat wie folgt:

Die Beantwortung der Fragen, die sich auf die Fondsstruktur des
„Beschäftigungspolitischen Aktionsprogramms“ (BAP) beziehen, erfolgt in der für
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das jeweilige Jahr gültigen Fondsstruktur. Die Fondsstruktur ist der dreiseitigen
Anlage „BAP-Fondsstruktur“ zu entnehmen.

Zu Frage 1.: Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen der arbeitsmarkt-
politischen Fördermittel des Landes Bremen, aufgeteilt nach Fonds I, II, III, IV, V
(inklusive Unterfonds) in den Jahren 1999, 2000, 2001, 2002?

Die Beantwortung der Frage ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle.

Erläuterung:

Der finanzielle Unterschied im Vergleich der Jahre 1999 und 2000 ist u. a. durch
das Ende und den Beginn einer EU – Förderperiode begründet. Zum Ende der EU
– Förderphase standen relativ hohe und auch zusätzliche finanzielle Mittel zur
Verfügung, während zu Beginn der neuen Förderphase aufgrund einer späten
Mittelfreigabe durch die Europäische Kommission die voraussichtlich zur Verfü-
gung stehenden Mittel noch nicht budgetiert werden konnten.

Zu Frage 2.: Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen des Landesprogramms für
Qualifizierung des Landes Bremen (LAQ) in den Jahren 1999 bis einschließlich
2002, aufgeteilt nach den Einzeljahren?
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Für das „Landesprogramm zur Qualifizierungsförderung für die bremische Wirt-
schaft. Begleitung von Unternehmensansiedlungen“ werden pro Jahr 500 T¤ re-
serviert. Ein höheres Volumen ist bei Bedarf grundsätzlich nach entsprechender
Budgetumschichtung  möglich.

Alle förderfähigen Anträge wurden bewilligt.

Zu Frage 3.: Wie hoch war bzw. ist das Gesamtvolumen der zur Förderung der
Ausbildungsverbünde und Ausbildungspartnerschaften in den Jahren 1999 bis
einschließlich 2002, aufgeteilt nach den Einzeljahren?

Mit dem Landesprogramm „Ausbildungsverbünde“ wird jeder Verbund mit bis zu
10 T¤ gefördert. Die Gesamtförderung für die Jahre 1999 bis 2002 stellt sich wie
folgt dar:

1999/00 495 T¤

2000/01 430 T¤

2001/02 360 T¤

Das Landesprogramm „Lernortverbünde und Ausbildungspartnerschaften“ wur-
de als ressortübergreifende Ausbildungsoffensive des Arbeits-, Bildungs- und
Wirtschaftsressorts zum 1. August 2000 mit einer Laufzeit bis 2006 eingerichtet.
Das Gesamtfinanzvolumen des Landesprogramms beträgt 9.203 T¤.

Darin sind ca. 3.100 T¤ an privaten Mitteln der Betriebe enthalten. Der Senator für
Bildung und Wissenschaft beteiligt sich in gleicher Höhe an der Finanzierung des
Gesamtprogramms, indem er sächliche und personelle Ressourcen vorwiegend
aus dem Berufsschulbereich bereitstellt. Das Arbeitsressort fördert das Programm
aus dem BAP mit ca. 2.600 T¤; der Senator für Wirtschaft und Häfen bezuschusst
das Landesprogramm mit 460 T¤ aus dem WAP.

Für die einzelnen Jahre sind durchschnittlich 433 T¤ an Zuschüssen aus dem BAP
geplant.

Für das Ausbildungsjahr 2000/01 wurden 256 T¤ an BAP-Mitteln, für das Ausbil-
dungsjahr 2001/02  511 T¤ und für das Ausbildungsjahr 2002/03  767 T¤ zur Verfü-
gung gestellt.

Zu Frage 4.: Welche Fördersummen entfielen bzw. entfallen auf Bremerhaven,
aufgeteilt nach Fonds I, II, III, IV, V in den Jahren 1999, 2000, 2001 und 2002?

Die Frage wird anhand der für die jeweiligen Jahre vorgenommenen Mittel-
bindungen (= Festlegungen) beantwortet. Buchungsstichtag für das Jahr 2002 ist
der 30. Juni 2002.

Zusammenfassung der Fördervolumina zu Frage 4 a in T¤

* Die Veränderung in Fonds IV 2000/2001 ist in einer grundsätzlichen Veränderung der
Fondsstruktur begründet.

Die Mittel der Zielgruppenförderung mit Ausnahme der Schwerbehindertenförderung sind
ab 2001 in Fonds I enthalten.

** Die Darstellung wäre nur mit einem unvertretbaren Aufwand möglich; siehe auch Frage 4 a,
Jahr 1999

Zu a): Welche Bremerhavener Projekte wurden bzw. werden mit welchen Mitteln
und bei welchen Trägern in den Jahren 1999, 2000, 2001, 2002 gefördert?
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Jahr 1999

Für das Jahr 1999 wäre eine Darstellung der Bremerhavener Projekte nur mit ei-
nem erheblichen Zeit- und Personalaufwand möglich, da ein Großteil der Informa-
tionen über eine Recherche in Einzelprojektakten gewonnen werden müsste.

Da es sich um den am weitesten zurückliegenden Zeitraum handelt und die Jahre
2000 bis 2002 lückenlos dokumentiert werden können, wurde auf eine Darstel-
lung der Daten für 1999 verzichtet.

Jahr 2000

Fonds III

bewilligtes Mittelvolumen (Summe) 137 T¤

geförderte Existenzgründungen 8
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Ergänzend zu den in der obigen Tabelle aufgeführten Mittelbindungen für die
Zielgruppen Frauen und Jugendliche/Erstausbildung wurden Mittel in Höhe von
817 T¤ für die Beschäftigungs- und Qualifizierungsförderung Schwerbehinderter
(Fonds IV.3) eingesetzt. Die Gesamtsumme für den Fonds IV betrug 1.461 T¤ .

Da in der Fondsstruktur des Jahres 2000 alle Aktivitäten der Förderung Schwer-
behinderter in einem Unterfonds gebündelt waren, die auch datenschutz-
rechtliche Daten enthalten, ist eine nähere Aufgabe von Projekten und Trägern
nicht möglich.



— 6 —



— 7 —



— 8 —



— 9 —

Insgesamt wurden 6.102 T¤ für Bremerhaven festgelegt.
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Fonds III

bewilligtes Mittelvolumen (Summe)  195 T¤

geförderte Existenzgründungen      8

geförderte Personen nach dem AFBG    30

Fonds IV

Es wurden 443 T¤ (Summe) für die Beschäftigungs- und Qualifizierungsförderung
Schwerbehinderter eingesetzt.

Ein Teil der Aktivitäten des Fonds unterliegt dem Datenschutz.

Träger der berufsbegleitenden Fachdienste (Integrationsfachdienst Bremerhaven
und Psychosozialer Fachdienst Bremerhaven) ist die Elbe-Weser Werkstätten
GmbH.

Im Rahmen der Förderung von Einrichtungen der beruflichen Rehabilitation wur-
de der Verein „Albert-Schweitzer-Wohnstätten e. V.“ gefördert.
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Insgesamt wurden 6.098 T¤ (Summe) für Bremerhaven festgelegt.
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Jahr 2002

Berichtsstichtag ist der 30. Juni 2002
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Fonds III

bewilligtes Mittelvolumen (Summe)  79 T¤

geförderte Existenzgründungen   6

geförderte Personen nach dem AFBG  23

Fonds IV

bewilligtes Mittelvolumen (Summe): 345 T¤

für die Beschäftigungs- und Qualifizierungsförderung Schwerbehinderter

Ein Teil der Aktivitäten des Fonds unterliegt dem Datenschutz.

Träger der berufsbegleitenden Fachdienste (Integrationsfachdienst Bremerhaven
und Psychosozialer Fachdienst Bremerhaven) ist die Elbe-Weser Werkstätten
GmbH.
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Insgesamt wurden 4.705 T¤ (Summe) für Bremerhaven festgelegt.

Zu b): Welche Betriebe wurden bzw. werden durch das LAQ in Bremerhaven ge-
fördert in den Jahren 1999 bis einschließlich 2002, aufgeteilt nach Einzeljahren?

Es wurde der Betrieb „North Sea Terminal Bremerhaven GmbH & Co. Kg Um-
schlag, Lagerung und Abfertigung von Containern“, wie folgt gefördert:

1999 131,9 T¤

2000 72,6 T¤

2001 keine Förderung

2002 126,2 T¤

Zu c): Welche Fördermittel für Ausbildungsverbünde und Ausbildungs-
partnerschaften wurden bzw. werden in Bremerhaven in den Jahren 1999 bis ein-
schließlich 2002, aufgeteilt nach Einzeljahren, eingesetzt?

Für Ausbildungsverbünde wurden folgende Fördermittel eingesetzt:

1999/00 45 T¤

2000/01   5 T¤

2001/02 keine Antragsstellung

Folgende Fördermittel wurden bzw. werden für Ausbildungspartnerschaften in
Bremerhaven eingesetzt:

2000 39,4 T¤

2001 119,1 T¤

2002 283,4 T¤
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Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 3
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Anlage 4



— 72 —



— 73 —



— 74 —



— 75 —



— 76 —

Anlage 5
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Anlage 6



Druck: Anker-Druck Bremen


